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Aktuell    

Der Schlossgeist meint: 
 

Reden kommt von Natur, 
Schweigen vom Verstand. 

Deutsches Sprichwort 

 

Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr,  
wünschen Bürgermeister Herbert Rodler, die Gemeinderäte, 

alle Gemeindebediensteten und das Redaktionsteam! 

 

   Der Bundessieger Andreas Haberler (vorne) aus Schildbach mit dem Landjugend-Bundesvorstand und Ehrengästen. 
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Mit dem Pflug zur Weltmeisterschaft nach Lettland 
Andreas Haberler aus Schildbach ist seit dem Jahr 2016 be-
geisterter Wettbewerbspflüger. In der diesjährigen Saison 
konnte er seinen bislang größten Erfolg einfahren – den Bun-
dessieg! Damit löste er das Ticket für die Teilnahme an der 
Weltmeisterschaft, die nächstes Jahr am 13. und 14. Oktober 
in Lettland ausgetragen wird.  
Der Weg zum Bundessieg war lang. Der Pflüger-Wettbewerb 
musste vor etlichen Jahren erst wieder in das Programm des 
Landjungendbezirks Hartberg aufgenommen werden. Feder-
führend war ebenfalls ein Schildbacher, nämlich Hans Jörg 
Holzer. Bei der Teilnahme am Landesentscheid Pflügen wurde 
schnell klar, dass die Hartberger Pflüger noch viele Stunden 
Training, zusätzliches Know-How und eine bessere technische 
Ausrüstung benötigen würden, um beim Landesentscheid vorne 
mitmischen zu können. Nach intensivem Tüfteln gelang es An-
dreas Haberler 2020 in der Kategorie „Standard“ erstmalig 
den Landessieg einzufahren. Danach ging es Schlag auf Schlag. 
Ein neuer Pflug wurde angeschafft. Der Landessieg 2021 in 
der Kategorie „Spezial“ folgte. 
Im heurigen Jahr wurde ein neuer 
Traktor gekauft, der den Traktor 
von Fam. Haidwagner, mit dem 
Haberler dankenswerterweise 
bislang an den Bewerben teilneh-
men durfte, ablöste.  
Nach dem erneuten Landessieg in 
Burgau, folgte von 18. bis 20. Au-
gust die Teilnahme am 
„Bundesentscheid Pflügen“, der 
heuer in Dobl (GU) ausgetragen 
wurde. Bei diesem Großevent si-
cherte sich Andreas Haberler in 
der Kategorie „Drehpflug Spezi-
al“ völlig überraschend den Bun-
dessieg im eigenen Bundesland. 
Ebenso konnte sich Haberler über 
den begehrten Titel „Bester 

Newcomer“ freuen. Grund genug, um persönlich von Landes-
hauptmann Mag. Christopher Drexler in die Grazer Burg einge-
laden und dort gebührend geehrt zu werden. Initiator dafür 
war der Landtagsabgeordnete Hubert Lang. Zu den geladenen 
Gästen bei der Ehrung am 9. November in Graz zählten Hubert 
Lang (LAbg.), Herbert Lebitsch (Kammerobmann), die Leitung 
der Landjugend Steiermark und des Landjugendbezirks Hart-
berg, der „Pflügervater“ Josef Kowald, sowie Wegbegleiter 
und Familienangehörige von Haberler. Nach sechs Jahren darf 
nun endlich wieder ein steirischer Pflüger das Land Österreich 
bei einer Pflüger-WM vertreten. Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Die Suche nach Sponsoren läuft noch.  
An dieser Stelle gilt es aber auch einen Dank auszusprechen 
an alle bisherigen Unterstützer, allen voran der Familie und 
den Freunden!  
Das Redaktionsteam gratuliert recht herzlich zu diesen un-
glaublichen Erfolgen und wünscht viel Glück bei der WM in 
Lettland. 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, 
liebe Gemeindebürger, 
liebe Jugend! 

 

Erfreuliches gibt es von der Er-
richtung der Wasserversorgung 
Neuberg West zu vermelden. Diese 
wurde Ende Oktober durch die 
Firma Klöcher Bau abgeschlossen 
und die Anlage ist Ende November, 
nach erfolgter Dichtheits- und 
Wasserprüfung, in Betrieb gegan-
gen. 
Die Wasserleitungsverbindung zwi-
schen Schildbach und Löffelbach 

samt Verlegung von Starkstrom- und Glasfaserkabeln wurde 
Anfang September von der Firma Gruber aus Rohrbach, in 
Zusammenarbeit mit den Feistritzwerken und der Firma WDL 
Hartberg, begonnen und Ende November fertiggestellt. Die 
Bauaufsicht und Planung oblag dabei Daniel Almer. Die Stark-
stromkabel wurden verlegt, um die Möglichkeit zur Einspeisung 
von PV-Anlagen, montiert auf Hausdächern, zu schaffen und 
somit die Stromversorgung auch in Zukunft adäquat zu si-
chern.  
Auch in Flattendorf sind Grabungen für Glasfaser und Strom 
erfolgt. In diesem Zusammenhang wurden auch die Neuasphal-
tierung des Weinbergweges (Flattendorf) sowie des Neuberg-
weges notwendig und durchgeführt. 
Die Dorfplatzgestaltung in Schildbach wurde im September in 
Angriff genommen und es soll in den kommenden Wintermona-
ten die Gestaltung der Florianisäule und der Parkplätze erfol-
gen. 
Ein Meilenstein ist in der Baulandgewinnung erfolgt. Nach lan-
gen Verhandlungen mit den Grundeigentümern konnte die Ge-
meinde eine Fläche von rund 5 Hektar Freiland ins Bauland 
übernehmen. Im Frühjahr soll bereits mit dem Straßenbau, 
der Aufschließung sowie der Errichtung von Oberflächen- und 
Schmutzwasserkanal begonnen werden. Die Aufschließung bzw. 
der Verkauf soll dabei in drei Abschnitten erfolgen. 
Besonders erwähnenswert ist auch der Sieg von Andreas Ha-

berler (Schildbach) beim Bundesleistungspflügen der Landju-
gend Österreich. Mit diesem Erfolg hat sich Andreas für die 
Teilnahme an der WM 2023 im Pflügen qualifiziert. Dazu darf 
ich im Namen der Gemeinde recht herzlich gratulieren und 
alles Gute für den internationalen Bewerb im nächsten Jahr 
wünschen. 
Ebenso hervorzuheben sind die fußballerischen Erfolge unse-
res USV Hartberg Umgebung. Die Truppe rund um Trainer 
Patrick Gruber sicherte sich mit 31 Punkten souverän den 
Herbstmeistertitel. Besonders erfreulich daran ist, dass die 
Mannschaft dabei aus zahlreichen jungen Spielern aus unserer 
Gemeinde besteht. Mein Glückwunsch dem Fußballteam zu die-
sem großartigen Erfolg. 
Dass nicht nur die Jugend unserer Kommune begeisternde 
Auftritte abliefern kann, bewies die Ü30 Hobbymannschaft 
„SCHERF - SAND UND MEHR“. Diese konnte beim steier-
markweit ausgetragenen Stammtischcup den Turniersieg er-
reichen. Dieser brachte als Preis für den 1. Platz ein Spiel ge-
gen die Kampfmannschaft von SK Sturm Graz ein. Gegen ein 
Team, gespickt mit Bundesligastars, wurde eine beherzte Leis-
tung abgeliefert und es wurde ein tolles Fußballfest veranstal-
tet. 
Als Ausblick für die Tätigkeit der Gemeinde für das Jahr 
2023 darf ich Folgendes bekannt geben: Neben der Asphaltie-
rung der Ortsdurchfahrt in Mitterdombach steht der weitere 
Ausbau von Glasfaser- und Stromkabelnetz im gesamten Ge-
meindegebiet ganz oben auf unserer Agenda. Zudem werden 
wir das Sporthaus des USV Hartberg Umgebung in Schildbach 
sanieren, Gewerbegründe entlang der B54 aufschließen, sowie 
Bauplatzaufschließungen in Löffelbach und Schildbach durch-
führen. 
Im Ausblick auf den anstehenden Jahreswechsel sowie das 
Weihnachtsfest darf ich Ihrer Familie und Ihnen ein besinnli-
ches Fest und alles Gute für das Jahr 2023 wünschen. 

Euer Bürgermeister 

Herbert Rodler 

Neubergweg Weinbergweg (Flattendorf) 
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Gemeinderatssitzung 
28.07.2022 

 

Prüfungsausschuss 
Die Berichte des Prüfungsausschusses 
für das 1. und 2. Quartal 2022 wurden 
zur Kenntnis genommen. Es gab keine 
Beanstandungen. 
 

Voranschlag 2022 
Aufgrund einer Mitteilung der Auf-
sichtsbehörde wurde der Voranschlag 
berichtigt. Der Nachtragsvoranschlag 
wird für die nächste Gemeinderatssit-
zung zur Beschlussfassung vorbereitet. 
 

Baulanderweiterungen 
Einstimmig wurde beschlossen, Archi-
tekt DI Anton Handler mit der Erstel-
lung der Unterlagen für die Änderungen 
der geplanten Wohnbaulanderweiterun-
gen in der KG Schildbach zu beauftra-
gen, wenn eine positive Beurteilung vom 
Land erfolgt. 
 

Grundstücksankäufe 
Der Ankauf von Grundstücken für 
Wohnbaulandausweisungen in der KG 
Löffelbach und der KG Schildbach wurde 
einstimmig genehmigt, wenn alle Voraus-
setzungen gegeben sind.  
 

Optionsverträge 
Wohnbauland 
Es wurden 5 Optionsverträge für den 
Ankauf von Grundstücken für Wohnbau-
landerweiterungen in der KG Löffelbach 
und der KG Schildbach, einstimmig ge-
nehmigt. 
 

Asphaltierungsarbeiten 
Es wurde einstimmig beschlossen, die 
Asphaltierungsarbeiten in Neuberg 
(Unterer Neubergweg) und Flattendorf 

(Weinbergweg) an die Fa. Swietelsky zu 
vergeben. 
 

Wasserversorgungsanlage 
Ringschluss Schildbach - 
Löffelbach 

Einstimmig wurde beschlossen, die Pla-
nungsarbeiten und die Bauaufsicht für 
das Wasserversorgungsprojekt 
„Ringschluss Schildbach - Löffelbach“ an 
die Fa. Wasserdienstleistungen GmbH, 
mit Kosten von rund € 11.000,- zu verge-
ben. Die zu erwartenden Projektkosten 
werden sich lt. Kostenschätzung auf 
rund € 85.000,– belaufen. 

 

Gemeinderatssitzung 
08.09.2022 

 

Nachtragsvoranschlag 2022 
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2022 wur-
de einstimmig beschlossen. 
 

Mittelfristiger Finanzplan 
Einstimmig wurde der 1. Nachtrag zum 
Mittelfristigen Finanzplan 2022 bis 
2026 beschlossen. 
 

Flächenwidmungsplan (FWP) 
Die eingelangten Einwendungen zum Ent-
wurf der FWP-Änderung VF. Nr. 4.17 
wurden behandelt. 
 

FWP 
Die 17. Änderung des FWP wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 

Grundstücksankäufe 
Einstimmig wurden Grundstücksankäufe 
in der KG Schildbach (Gewerbegebiet 
und Wohnbauland) und in der KG Löffel-
bach (Wohnbauland) genehmigt. 

Vergabe der Planungs– und 
Vermessungsarbeiten 
Für die Aufschließung des geplanten 
Baulandes in Schildbach und Löffelbach  
wurden die Planungsarbeiten an die Fir-
ma Umwelt & Bau sowie die Vermes-
sungsarbeiten an das Technische Büro 
Anton Allmer einstimmig vergeben. 
 

Wasserversorgungsanlage 
Ringschluss Schildbach - 
Löffelbach 

Einstimmig wurde beschlossen, die Bau-
arbeiten für die Wasserversorgungsan-
lage „Ringschluss Schildbach - Löffel-
bach“ an die Fa. Gruber GmbH, Rohr-
bach, mit Gesamtkosten von rund 
€ 69.000,- zu vergeben 

 

Sammeltaxi Oststeiermark 
Es wurde einstimmig beschlossen, die 
Beteiligung an der regionsweiten Mikro 
ÖV Lösung „SAM – Sammeltaxi Oststei-
ermark“ für 3 Jahre abzuschließen mit 
voraussichtlichen jährlichen Kosten von 
rund € 8.400,-. 
 

Hagelabwehrvertrag 
Der Beitritt zur Steirischen Hagelab-
wehrgenossenschaft wurde einstimmig 
ab dem Jahr 2023 beschlossen. Die Ver-
tragsdauer beträgt 5 Jahre und ist an-
schließend jährlich kündbar. Die jährli-
chen Kosten belaufen sich auf rund 
€ 8.500,-. 
 

Kindergarten Änderung 
Nachmittagsbetreuungsmodell 
Die Änderung der Nachmittagsbetreu-
ung im Kindergarten Mitterdombach 
wurde einstimmig beschlossen. Das bis-
herige Modell der „Tageseltern-

betreuung“ wurde auf das Modell der 
„Beaufsichtigung“ umgestellt. 

 

Flächenwidmungsplanänderungen 
werden gesammelt nur mehr einmal jährlich durchgeführt! 

Es wird darauf hingewiesen, dass Anträge zu Änderungen im 
Flächenwidmungsplan nur mehr möglich sind, wenn konkrete 
Baulandwünsche bestehen.  
Es wird ersucht, geplante Änderungswünsche für das Jahr 

2023 bis spätestens 30.12.2022 im Gemeindeamt Hart-
berg Umgebung bekannt zu geben.  
Die Möglichkeit Änderungswünsche durchführen zu lassen, 
wird es nur mehr einmal im Jahr geben! 



 

Gemeindeförderungen im Gemeindeamt beantragen 
Die Richtlinien liegen im  
Gemeindeamt auf! 
 

PendlerInnenbeihilfe für 2021 
(Antragstellung bis 31.12.2022) 
 

Schwimmkursbeitrag €   20,- 
Lehrscharbeihilfe   € 100,- 
Jungscharbeihilfe   €   70,- 

Babygutschein (Geburt)  € 100,- 
 

Mobilitäts-Scheck für Studierende 
€ 150,- pro Semester 
 

Gemeindezuschuss für Staubfreima-
chung von Hauszufahrten € 6,-/m². 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 
von Solaranlagen € 40,-/m² bis maxi-
mal € 750,- pro Liegenschaft. 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 
von Photovoltaikanlagen ab 1 kWp bis 
maximal 5 kWp, somit € 150,- bis maxi-
mal € 750,- pro Liegenschaft. 

 

Gemeindezuschuss für die Errichtung 
von modernen Holzheizungen 40 % der 
Landesförderung, maximal € 750,- pro 
Liegenschaft. 
Genauere Informationen und Antrags-
formulare zur Landesförderung bezüg-
lich Holzheizungen und Solaranlagen 
finden Sie unter: 
www.regionalenergie.at 
(Menüpunkt ➔ Förderungen/Kosten) 
Gemeindezuschuss für die Alter-

nativenergie „Erdwärme“ € 750,- 
 

 

Landwirtschaft: 
Zuschuss für Eberankauf € 220,- 
Zuschuss für Widderankauf € 220,- 
Zuschuss für Schweinebesamung 
€ 2,20 maximal jährlich € 110,- 
 

Zuschuss für Rinderbesamung € 20,- 
(Wird mit der Landwirtschaftskammer 
direkt verrechnet. Die Landwirte zah-
len beim Tierarzt um € 20,- pro Besa-
mung weniger.) 

Vor Errichtung von Photovoltaik– 
bzw. Solaranlagen ist mit der 
Baubehörde (Gemeinde) Kontakt 
aufzunehmen!!! 

WICHTIGER HINWEIS! 
Der Einbau einer Heizanlage ist 
bei der Baubehörde (Gemeinde) 
als baubewilligungspflichtiges 
Vorhaben im vereinfachten Ver-
fahren zu genehmigen!!! 
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Spenden für Wilfinger Kreuz 
Geburtstagsfeiern für guten Zweck 

 

Vatertierhaltung 
Deminimis-Regelung 

 

Jeder Landwirt, der eine Beihilfe 
aus dem Titel der Förderung für 
Vatertierhaltung (für 2022) erhal-
ten hat (z.B. Besamungskostenzu-
schüsse, etc.) bzw. noch erhalten 
wird, hat bei der Gemeinde einen 
Antrag bis 31.01.2023 zu stellen. 
Antragsformulare liegen ab 
16.01.2023 im Gemeindeamt auf. 

Vor rund zwei Jahren feierte 
„Masta“ Hans Wilfinger aus Schild-
bach seinen 80. Geburtstag.  
Aufgrund der Corona-Situation fan-
den weitere Feierlichkeiten erst im 
Jahr 2022 statt. 
Anstelle von Geschenken wurde um 
Spenden für die Renovierung des 
Bildstockes beim Wilfinger Kreuz 
im Haidenwald gebeten.  
Im Schildbacherhof hat er mit den 
Kollegen der Feuerwehr sowie den 
Dorfbewohnern gefeiert. Dabei 
wurde ein Betrag von € 1.050,- ge-
spendet. Weiters hat er die Beleg-
schaft der Firma Metallbau Wilfin-
ger GmbH in die Bullis Imbissstube 
eingeladen. Hierbei kam ein Spen-
denbetrag von € 475,- zusammen. 
Bei Feierlichkeiten im Jahr 2021 
wurden auch bereits € 1.500,- ge-
spendet. 
Somit konnte „Masta“ Hans Wilfin-
ger, anlässlich seines 80. Geburts-
tages, Spenden in der Höhe von 
insgesamt € 3.025,– an den jetzigen 
Liegenschaftseigentümer des Wil-
finger Kreuzes Günther Schlögl 
übergeben. 

Im Bild v.r.n.l.:  
„Masta“ Hans Wilfinger, Günther 
Schlögl und Bgm. Herbert Rodler 
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WAS IST LOS BEI UNS IM ALLGEMEINEN KINDERGARTEN? 

 

 

Wir sind da und das ist wunderbar  

 

Bild v.l.n.r.: Anna Winkler (Kindergartenpädagogin), Verena Seidl (Leiterin Kindergarten und Kindergartenpädagogin), 
Cäcilia Käfer (Kinderbetreuerin), Helga Winkler (Kinderbetreuerin), Sabine Wagner-Eichtinger 
(Kindergartenpädagogin), nicht am Foto Alexandra Paar (Kindergartenpädagogin) 

© Rene Strasser 

Gesundheit und Bewegung sind zwei wesentli-
che Faktoren - mitunter vielleicht sogar die 
wichtigsten Faktoren - um sich wohl zu fühlen. 
Bewegung ist ein wichtiger Lernprozess und ist 
die Vorraussetzung für die Entwicklung der 
Fähigkeiten im kognitiven, sozialen, sprachli-
chen und emotionalen Bereich. Gesund sein 
bedeutet sich körperlich, seelisch und sozial 
wohl zu fühlen. Wir wollen die Kinder dahinge-
hend fördern, bewusst auf ihren Körper zu 
hören, eine gesunde Lebenseinstellung zu haben und mit Sport und Bewegung mit anderen in Kontakt zu treten.  
Das Programm „Gesunder Kindergarten - gemeinsam wachsen“ der ÖGK und Styria vitalis stärken dieses Fundament für 
Gesundheit und Gesundheitsförderung in steirischen Kindergärten. Wir sind heuer Teil dieses Programms und dürfen 
als Projektkindergarten daran teilnehmen.  

Laternenfest 
Nach zweijähriger Corona-Pause feierten wir heuer wieder alle gemeinsam unser Laternenfest. Bei wunderbarem 
Herbstwetter zogen wir mit unseren Laternen durch den Garten und spielten ein Theater zum Gedenken an den heili-
gen Martin, sangen Laternenlieder und zum Abschluss gab es für alle Tee und leckeren Kuchen.  
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Heilpädagogischer Kindergarten - Integrationsgruppen 1 + 2 
Unser Start ins neue Kindergartenjahr 

Ausflug in den Wald 

Laternenfest Adventzeit 
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ALLGEMEINER UND HEILPÄDAGOGISCHER KINDERGARTEN 

Kindergarten- 
einschreibung 

Am Freitag, dem 3. März 2023, findet um 
14:00 Uhr (voraussichtliches Ende 17:00 Uhr) 
im Allgemeinen und Heilpädagogischen Kindergar-
ten Mitterdombach die Kindergarteneinschrei-
bung für das Kindergartenjahr 2023/24 statt. Es 
werden auch Anmeldungen für eine alterserwei-
terte Gruppe (Kinder unter 3 Jahren ab 18 
Monaten) entgegengenommen. Ob eine solche 
Gruppe dann tatsächlich geführt wird, hängt je-
doch von den Gesamtanmeldungen ab! 
Wichtiger Hinweis! Es wird darauf hingewiesen, 
dass für die Reihenfolge der Aufnahme in den 
Kindergarten ausschließlich das Geburtsdatum 
ausschlaggebend ist und nicht der Anmeldezeit-
punkt im Kindergarten! 

Anmeldung / Anmeldefrist ! 
Auch im Jahr 2023 wird der Kindergarten in Mitterdombach in der 
Zeit vom 10. Juli 2023 bis 4. August 2023 geöffnet, wenn sich 
mindestens 8 Kinder anmelden. Geplant ist die Führung einer alters-
erweiterten Gruppe, das heißt, dass auch Volksschulkinder und Kinder 
mit erhöhtem Betreuungsbedarf den Saisonkindergarten besuchen 
können. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 07:00 bis 13:00 Uhr. Der 
Kostenbeitrag für den Kindergartenbesuch wird wie beim laufenden 
Kindergartenjahr berechnet. Bei Volksschulkindern und Kindern unter 
3 Jahren (ab 18 Monaten) gibt es eine andere Handhabung für den 
Kostenbeitrag. Für den Transport der Kinder haben die Eltern selbst 
zu sorgen (ausgenommen Kinder mit erhöhtem Betreuungsbedarf). 
Anmeldungen werden im Kindergarten Mitterdombach unter  
der Telefonnummer 03332/65050 entgegengenommen. 

Anmeldefrist: 28. April 2023 

Ein großes DANKE an 
Herrn Lind für die ge-
meinsame Gestaltung 
unseres Erntedank-
festes und der Ad-
ventkranzweihe im 
Kindergarten. 
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Besuch bei FRida&freD 

Am 29. September fuhren die Kinder der 2. und 3. Klasse 
nach Graz ins Kindermuseum. In der Ausstellung „Alles 
wächst“ wurden den Kindern spielerisch und interaktiv Aktio-
nen zu Pflanzen und Lebewesen dargeboten: In Bienenwaben 
zu klettern, nach der Gabe von Regenwasser, Kompost und 
Sonne die Blume beim Wachsen zu beobachten; sich als Kürbis, 
Erdbeere, Käfer, Biene zu verkleiden und sich im Rollenspiel 
darzustellen; einen Komposthaufen interaktiv richtig anzule-
gen; aus Erde, Samen und etwas Beton Pflanzenkugeln zu for-
men; aus kleinen Tontöpfen Insektenhotels zu bauen; und But-
terbrote mit essbaren Blüten wie Kornblumen, Ringelblumen 
und Rosenblüten zu verkosten. Das alles machte den Kindern 
sichtlich großen Spaß. 

 

Gesunde 
Schuljause 
Jeden ersten Freitag im Mo-
nat wird von den Eltern liebe-
voll ein gesundes Jausenbuf-
fet gerichtet. 
Ein wunderbarer Duft der 
frischen Köstlichkeiten 
schmeckt uns allen! 
Ein herzliches Dankeschön an 
die Eltern! 
 

Volleyball 
Anfang Oktober besuchte uns Markus Hirczy mit einigen Spie-
ler:innen des TSV Hartberg im Rahmen eines Volleyball-
Projekts. Die Kinder der 3. und 4. Klasse lernten die Grundla-
gen der Sportart kennen und bekamen die Möglichkeit, mit den 
„ganz Großen“ spielen zu können. Wir freuen uns auf weitere 
gemeinsame Termine und sind gespannt, was wir noch lernen 
werden! 

Wandertag 
Am 06.10.2022 machte sich die vierte Klasse der Volksschule 
Flattendorf gemeinsam mit der ersten Klasse auf dem Weg in 
die herbstliche Waldlandschaft.  
Im Rahmen unseres Buddy-Projektes suchte sich jedes Kind 
der vierten Schulstufe einen Schützling der ersten Schulstu-
fe. Die Buddys haben die Aufgabe, das ganze Schuljahr über, 
die kleinen Schulanfänger zu unterstützen und zu begleiten.  
Im Wald wurden nicht nur Pflanzen und Tiere erforscht, son-
dern auch die Teamfähigkeit 
und die soziale Kompetenz 
der Kinder auf die Probe 
gestellt. Das absolute High-
light der Schülerinnen und 
Schüler war das Bilden von 
Waldmandalas mit Naturma-
terialien.  
Darüber hinaus wurden die 
Kinder aufgrund des intensi-
ven Untersuchens unter-
schiedlicher Insekten mit-
hilfe von Lupendosen zu 
Waldexperten ernannt. 

Frische Luft tut sooo gut! 
Blätterfall, Blätterfall, gelbe Blätter überall, 
raschel, raschel, es wird kalt, 
und der Schnee bedeckt sie bald. 
Blätterfall, Blätterfall, gelbe Blätter überall.  
Die Kinder der Nachmittagsbetreuung genießen die schönen  
Herbsttage im Wald und tanken Frischluft und Energie!  



Freiwillige Feuerwehr Schildbach 
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Die letzte Ausgabe der Gemeindezeitung stand ganz im Zei-
chen unserer 100-Jahr-Feier, die ein voller Erfolg war und 
eine schöne Erinnerung zurücklässt. 
Daher dürfen wir hier über unsere Tätigkeiten des vergange-
nen Jahres berichten: Seit Jahreswechsel wurde die 
FF Schildbach zu 28 Einsätzen gerufen. Der Hauptteil der 
Einsätze (12 Mal) waren Unfälle auf unseren Straßen, bei de-
nen wir absicherten, bargen, retteten und den Verkehr regel-
ten. Die zweithäufigste Alarmierungsursache (8 Mal) waren 
Unwetterschäden. Hier pumpten wir Keller aus, machten Stra-
ßen von Baumteilen frei, reparierten sporadisch Dächer und 
reinigten verschlammte Gebäude und Straßen. Brände sind 
Gott sei Dank nicht so häufig. Im Februar mussten wir die 
Kameraden der FF Mitterdombach bei einem Brand bei der 
Fa. Scherf in Flattendorf unterstützen. Durch einen aufmerk-
samen Arbeiter konnte allerdings das Schlimmste verhindert 
werden. Leider mussten wir etwas später im Jahresverlauf die 
Folgen von Vandalismus am Osterfeuer Schildbach bekämpfen. 
Um auf diese Einsätze gut vorbereitet zu sein, absolvierte die 
FF Schildbach heuer bereits siebzehn Übungen, bei denen 
diverse Szenarien durchgespielt wurden. Unter anderem ein 
Forstunfall, Brand und Verkehrsunfälle verschiedenster Art. 
Hier wurden unterschiedlichste Geräte, wie der hydraulische 
Rettungssatz, Hebekissen, Seilwinde und die Tragkraftspritze 
eingesetzt. 
Den Abschluss bildete die Schauübung in Löffelbach. Hier 
präsentierten wir einem aufmerksamen 
Publikum einen Autounfall mit zwei ver-
letzten Personen, die in ihrem Fahrzeug 
eingeschlossen waren, ebenso eine Brand-
bekämpfung mit HD-Rohr, diverse Strahl-
rohre und den Wasserwerfer. Für Ver-
pflegung und Getränke hatten wir ge-
sorgt. Wir bedanken uns bei der Bevölke-

rung, dass sie an dieser Schauübung so zahlreich anwesend 
war. Bei dem einen oder anderen haben wir vielleicht Interes-
se am Feuerwehrwesen wecken können. Interessierte können 
sich gerne (ab 12 Jahre) bei uns melden, um eine entsprechen-
de Ausbildung zu beginnen. Die aktuelle Feuerwehrjugend hat 
im Herbst ihr Wissen mit dem Wissenstest im Ökopark Hart-
berg unter Beweis gestellt und das Wissenstestabzeichen in 
Gold erhalten. Auch die Atemschutzträger der FF Schildbach 
stellten sich heuer dem ÖFAST (Österreichischer Feuerwehr 
Atemschutz Test) und haben diesen wieder erfolgreich ge-
meistert. Dieser Test stellt sicher, dass die Atemschutzträ-
ger die hohen Belastungen im Einsatz bewältigen können. 
Schweren Herzens, aber dankbar für die schöne, lange, ge-
meinsame Zeit, mussten wir heuer von unserem geliebten Ka-
meraden OLM d.V. Wolfgang Gigler Abschied nehmen. 
Wie auch in den vergangenen Jahren, bieten wir auch heuer 
wieder am 24. Dezember von 10 Uhr bis 12 Uhr die Möglich-
keit, das Friedenslicht bei uns im Rüsthaus in Schildbach ab-
zuholen. Herzlich laden wir auch zum geplanten Feuerwehrball 
am 11. Februar 2023 im GH Pack, sowie zum Frühschoppen am 
4. Juni 2023 ein. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Schildbach wünschen euch frohe Weihnachten und ein geseg-
netes neues Jahr 2023. 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 

LM d.V. Ing. Bernhard Fischer 

(c) bernhard bergmann 
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In der zweiten Hälfte des Jahres wurden wir auch wieder zu eini-
gen Verkehrsunfällen, Insektenbekämpfungen, einem Brandmelde-
alarm und einer Brunnenreinigung gerufen. Um alle Einsätze gut und 
sicher bewältigen zu können, bedarf es immer wieder zahlreiche 
Übungen durchzuführen. Ende August haben wir bei der Ab-
schnittsübung mit unserem TLF und einem Atemschutztrupp in 
Staudach beim Sägewerk Steinbauer teilgenommen. Anfang Sep-
tember war die Übungsannahme: Dachstuhlbrand in der Pfarrkirche 
in Hartberg, wo wir mit dem MTF und der Tragkraftspritze dabei 
waren. Am 24. September waren wir selbst die Veranstalter der 
Atemschutz- und Sanitätsübung beim ehemaligen Anwesen der Fam. 
Mauerhofer in St. Anna. Es waren alle Atemschutztrupps und Sani-
täter mit der Rettung und Erstversorgung der Opfer gefordert. 
Auf www.ffmitterdombach.at finden Sie nähere Informationen 
und Bilder. Danke an die Fam. Singer für die Bereitstellung des 
Übungsobjekts. Auch heuer veranstalteten wir wieder unseren Feu-
erwehrheurigen. Wir möchten uns bei allen Besuchern bedanken. 
Recht herzlich gratulieren dürfen wir Thomas Projer und Jonas 
Freiberger für die ausgezeichnete Teilnahme am Wissenstest in 
Silber in Hartberg. Das Friedenslicht werden wir, wie in den letz-
ten Jahren am 24.12. in Mitterdombach bei der Feuerwehr, in Sie-
benbrunn am Dorfplatz, in Flattendorf bei der Kapelle und in 
St. Anna bei der Kirche zum Abholen bereitstellen. Recht herzlich 
bedanken möchten wir uns bei der Gemeinde und der Bevölkerung 
für die großzügige Unterstützung unserer Feuerwehr. Bedanken 
möchten wir uns auch bei der FF Schildbach für die gute Zusam-
menarbeit. Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
alles Gute, Glück und Gesundheit für das Jahr 2023! 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 

OBI Martin Freiberger 

http://www.ffmitterdombach.at


        Wasserversorgung 
Hartberg Umgebung Aktuell 

Ausgabe Dezember 2022 12 

Erweiterung der Wasserversorgungsanlage 
Ringleitung Schildbach - Löffelbach 

Das gegenständliche Bauvorhaben dient einerseits zur 
Erhöhung der Versorgungssicherheit und zum anderen 
soll eine geplante Einfamilienhaus-Siedlung mit rund 
25 Bauplätzen über diese neue Leitung mit Wasser 
versorgt werden.  
Die Auswahl der Hauptleitungsdimension in PE-HD 
DN/OD 110 PN 10 erfolgte hauptsächlich aus Überle-
gungen bezüglich Feuerlöschzwecken, da zur aus-
schließlichen Trinkwasserversorgung der betroffenen 
Objekte eine kleinere Leitungsdimension ausreichend 
wäre. Da die Errichtung eines neuen Hochbehälters 
mit einem voraussichtlichen Nutzinhalt von 200 m³ 
bis 250 m³ geplant ist, kann über die größere Lei-
tungsdimension die im geplanten Hochbehälter vorrä-
tige Wassermenge schneller bei den jeweiligen Hyd-
ranten entnommen werden. Aufgrund der angeschlos-
senen Objekte (Gewerbegebiet und Einfamilienhaus-

Siedlung) kann sichergestellt werden, dass es zu kei-
nen hygienischen Problemen kommt. 
Nach der Errichtung des geplanten Hochbehälters soll 
die bestehende Leitung aus PE-HD/OD 90 PN 16, die 
derzeit in die bestehende Drucksteigerungsanlage 
einmündet, ausschließlich als Füllleitung zum neuen 
Hochbehälter verwendet werden. Der neue Behälter 
soll somit nicht im „Gegenbehältersystem“ bewirt-
schaftet werden, sondern es ist demnach weiters ge-
plant, dass im Zuge der Errichtung des neuen Hochbe-
hälters eine neue Versorgungsleitung zur gegenständ-
lich geplanten Ringleitung verlegt wird. Grund dafür 
sind einerseits starke Druckschwankungen in dieser 
bestehenden Leitung (Abgang Übergabeschacht WV 
TLO - Druck abhängig von Lastfall) und andererseits 
eine weitere Erhöhung der Versorgungssicherheit. 
Aus diesem Grund soll der Zusammenschluss zwischen 
der projektierten Leitung und der bestehenden Lei-
tung im Knotenpunkt K 02 erfolgen und nicht bereits 
weiter südlich, wodurch sich die Länge der gegen-
ständlichen Ringleitung verkürzen würde. 
Durchgeführt wird dieses Projekt von der Fa. Gruber 
GmbH, 8234 Rohrbach. Die voraussichtlichen Gesamt-

kosten werden rund € 69.000,- betragen. Die Bauauf-
sicht wurde an die Fa. Wasserdienstleistungen GmbH 
mit Gesamtkosten von rund € 11.000,- vergeben. 
Bei diesem Bauvorhaben wurden von der Feistritzwer-
ke-STEWEAG GmbH die Glasfaser Lehrverrohrung 
und Stromnetzverkabelungen mitverlegt. Aufgrund 
dieser Zusammenarbeit gibt es eine wesentliche Kos-
teneinsparung. 

Mitwirkende Personen bei diesem Projekt v.l.n.r.: 
Mag. Erich Rybar (Geschäftsführer - Feistritzwerke), 
DI (FH) Daniel Almer (Hartberg Wasserdienstleistun-
gen Gmbh), Bgm. Herbert Rodler und Michael Pflügel-

bauer (Projektleitung - Feistritzwerke) 

ehemaliges 

Tanzcafe Spörk 

Legende: 
dunkelblau strich-
liert = Wasserlei-

tung Projekt, 
hellblau = Wasser-

leitung Bestand 
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Glasfaserausbau 
In den nächsten Jahren zählt der Ausbau von 
leistungsfähigem Glasfasernetz in den ländli-
chen Regionen zu einer der wichtigsten Infra-
strukturmaßnahmen für Kommunen. In der Ge-
meinde Hartberg Umgebung fand der Start-
schuss des Glasfaserausbaus durch die    
Feistritzwerke STEWEAG GmbH bereits mit 
dem Spatenstich im November 2020 statt – 
Zeit für ein Resümee! 
Die Internetanbindung im täglichen Leben, im Privaten wie 
auch im wirtschaftlichen und landwirtschaftlichen Bereich 
wird ein immer wichtigeres Kriterium, um den heutigen An-
sprüchen aller gerecht zu werden.  
Eine Breitbandanbindung an das Glasfaser-Netz wird immer 
mehr zu einem Standortfaktor für Unternehmen und wird 
auch zunehmend für den privaten Gebrauch immer wichtiger. 
Webapplikationen wie E-Banking, Online-Meetings, Musik- 
und Videostreamingdienste, Online-Gaming und vieles mehr 
sind aus der Arbeitswelt und aus der Freizeitkonsumation 
nicht mehr wegzudenken.  
So gilt es, die bestehende Telekommunikationsinfrastruktur 
auf hohe Bandbreiten zu modernisieren und für die Zukunft 
zu rüsten. 100 Mbit/s als Down- und Upload sollten 2022 
bereits selbstverständlich sein, und 1.000 Mbit/s sind in 
naher Zukunft möglich.  
Daher hat sich die Gemeinde Hartberg Umgebung auf die 
Suche nach einem verlässlichen Partner gemacht, welcher in 
der Lage ist, den Breitbandausbau in einem überschaubaren 
Zeitfenster durchzuführen.  
Mit der Feistritzwerke-STEWEAG GmbH konnte dieser 
Partner gefunden werden. 
Herr Bürgermeister Herbert Rodler betont die Vorteile des 
Glasfaserausbaus in seiner Gemeinde: „Als Bürgermeister 
der Gemeinde Hartberg Umgebung freue ich mich, dass wir 
die Feistritzwerke als verlässlichen Partner für den Glasfa-
serausbau gewinnen konnten und bedanke mich an dieser 
Stelle für die gute Zusammenarbeit. Gerade in unserer länd-
lich geprägten Region ist es ausgesprochen wichtig, recht-
zeitig die Weichen für eine digitale Zukunft zu stellen – für 
die Menschen, die hier wohnen, für die Betriebe und für 
unsere Gäste. Alle Maßnahmen können aber auch nur dann 
funktionieren, wenn durch den Glasfaserausbau entspre-
chende leistungsfähige Verbindungen zur Verfügung stehen. 
Daher freut es mich, dass der erste Schritt des Ausbaues 
erfolgt ist und in entsprechender Reihenfolge bzw. den ver-
fügbaren finanziellen Mitteln entsprechend, der weitere 
Ausbau Schritt für Schritt erfolgen wird.“  
 

Startschuss mit Baubeginn November 2020 
Mag. Erich Rybar, Geschäftsführer der Feistritzwerke-

STEWEAG GmbH, erläutert die Ausbaupläne: “Der Start-
schuss des Glasfaserausbaus in der Gemeinde Hartberg Um-

gebung erfolgte im November 2020. Ausgehend vom Um-
spannwerk Hartberg Umgebung wurde mit den Bauarbeiten 
für den Bereich Schildbach begonnen. Im Zuge der Dorf-
platzerneuerung wurden hier die Stromleitungen und die 
Glasfaser-Leerverrohrung mitverlegt. Im Februar 2021 
konnte dann das Gemeindeamt Hartberg Umgebung in 
Schildbach und umliegende Objekte in Betrieb genommen 
werden. In einem weiteren Schritt wurde Mitte 2021 der 
Ausbau des Ortsteiles Siebenbrunn gestartet, danach er-
folgte der Ortsteil Mitterdombach. Mit Ende 2021 konnten 
auch dort die Anschlüsse in Betrieb genommen werden.  
Heuer im Frühjahr wurde mit dem Ausbau von Flattendorf 
gestartet, auch hier konnten bereits Anschlüsse in Betrieb 
genommen werden, weitere Kundenanschlüsse stehen kurz 
vor der Inbetriebnahme bzw. werden noch umgesetzt. Bei all 
den oben genannten Projekten konnte immer die Synergie 
vom Glasfaserausbau und der erforderlichen Stromnetzer-
neuerung optimal genutzt werden. Auch geplante Infrastruk-
turerneuerungen der Gemeinde, z. B. Wasserleitung, Stra-
ßensanierungen, .. wurden hier immer wieder gemeinsam 
durchgeführt. Wie im Bereich Hausberg, hier wurden die 
Wasserleitung, die Glasfaser Leerverrohrung und auch die 
Stromnetzerneuerung gemeinsam umgesetzt. Selbiges wird 
derzeit auch im Bereich Schildbach/Löffelbach durchge-
führt. Das bedeutet nicht nur eine wesentliche Kostenein-
sparung, sondern es sind dann auch längere Zeit keine Gra-
bungsarbeiten in diesen Gebieten notwendig und die mit je-
den Baumaßnahmen leider einhergehende Beeinträchtigungen 
durch erforderliche Straßensperren können wesentlich re-
duziert werden. Innerhalb des nächsten Jahres soll dieser 
Bauabschnitt abgeschlossen sein.“ 
Für den Glasfaserausbau werden im Gemeindegebiet Hart-
berg Umgebung 1,4 Million EUR investiert. Dazu haben die 
Feistritzwerke auch aus der Breitbandmilliarde des Bundes 
eine Förderzusage für die Ausschreibungen Access 6 für die 
Gemeinde erhalten.  
Im ersten Ausbauschritt werden ca. 16 km Künetten gegra-
ben und ca. 26 km Leerrohre für über hundert km Glasfa-
serkabel verlegt. Damit können 265 Kunden an das ultra-
schnelle echte Glasfasernetz angeschlossen werden. Selbst-
verständlich ist ein Vollausbau der Gemeinde Hartberg Um-
gebung in den nächsten Jahren geplant.  
Im Jahr 2022 erweitern die Feistritzwerke ihr Glasfaser-
netz um ca. 200 km Künettenlänge und investieren dafür 9 
Mill. EUR. Für die nächsten Jahre haben die Feistritzwerke 
in den Bezirken Weiz und Hartberg-Fürstenfeld Investitio-
nen von 50 Mill. EUR für den Glasfaserausbau geplant.  
 

Rückfragehinweise: 
Mag. Erich Rybar, Geschäftsführer 

Tel: 03112 2653-210 

Mobil: 0664 4657426 

erich.rybar@feistritzwerke.at 

www.feistritzwerke.at 
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Gewichtsbeschränkung 
Tauwetterperiode - Gemeindestraßen 

Mit Eintritt der Tauwetterperiode - ca. Mitte bis Ende Feb-
ruar 2023 - werden voraussichtlich sämtliche Gemein-
destraßen auf 16 Tonnen beschränkt. Diese Maßnahme wird 
auf Grund einer außerordentlichen Gefährdung des Straßen-
zustandes erforderlich sein. 
Von den Gewichtsbeschränkungen werden ausgenommen: 
linienmäßig verkehrende Auto– u. Schülerbusse, Müllabfuhr, 
Milch– und Lebensmitteltransporte (Obst), Lebendtier-

transporte sowie Kraftfahrzeuge der Steirischen Tierkör-
perverwertung. Sie werden höflichst ersucht, entspre-
chende Dispositionen bezüglich Lieferung von Baumateria-
lien, Futtermittel, Heizöle, Holztransporte etc. zu tref-
fen. Ein guter Zustand unserer Gemeindestraßen liegt im 
Interesse aller Straßenbenützer. Alle Gemeindebewoh-
ner*innen werden noch rechtzeitig vom genauen Termin der 
Gewichtsbeschränkung informiert! 

 

Winterdienst – Räumpflicht im Ortsgebiet 
1. Es schneit in der Nacht. Muss ich 
mich als Haus- bzw. Grundeigentümer 
darum kümmern? 
Ja, und zwar von Gesetzes wegen. Laut 
Straßenverkehrsordnung § 93 sind ent-
lang einer Liegenschaft (Haus, Grund 
etc.) alle Gehsteige und Gehwege vom 
Schnee zu räumen und zu bestreuen. 
 

2. Bei uns gibt es keine Gehsteige. 
Erspar ich mir das Schaufeln? 
Nein – Wenn keine Gehsteige oder Geh-
wege vorhanden sind, gilt: Ein Meter vom 
Straßenrand ist zu säubern und zu be-
streuen. 
 

3. Ich habe einen Full-Time-Job, also 
keine Zeit für Winterdienst? 
Die Schneeräumung und Streuung muss 

auf alle Fälle zwischen 6 und 22 Uhr er-
folgen, egal durch wen. Bei Nicht-

Räumung haftet der Eigentümer. 
 

4. Wofür hafte ich? 
Es können Schadensersatzansprüche so-
wie Forderungen, wie Schmerzensgeld, 
Heilungskosten etc. entstehen. Im 
schlimmsten Fall drohen sogar straf-
rechtliche Konsequenzen. 
 

5. Ich habe einen Hausbesorger bzw. 
eine Schneeräumungsfirma mit diesen 
Arbeiten beauftragt. Ich trage also 
keine Verantwortung dafür? 
Falsch – Die Beauftragung Dritter allei-
ne entlastet nicht. Diese müssen ver-
traglich genau an die Gesetzesbestim-
mung gebunden sein. Eine Firma, die ge-

legentlich kommt, ist zu wenig. 
 

6. Wenn ich geschaufelt, gestreut und 
Dachlawinen entfernt habe, ist die 
Sache also erledigt? 
Nicht immer! Streusalz und Splitt gelten 
nach dem Winter als Verunreinigung und 
müssen beseitigt werden. 

 

P.S.: Wir möchten alle betroffenen 
Haus- und Grundbesitzer aufmerk-
sam machen, dass die von der Ge-
meinde mit dem Schneepflug durch-
geführten Reinigungen nur eine Hil-
festellung sind und sie nicht von 
der gesetzlichen Verpflichtung be-
freit! 
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Wenn beim Heizungstausch auch bauliche Änderungen oder 
Nutzungsänderungen von Räumlichkeiten betroffen sind, ist 
neben den üblichen Einreichunterlagen vom Installateur auch 
eine Bestätigung eines Baumeisters, Architekten oder Zivil-
technikers notwendig, dass die baurechtlichen Normen einge-
halten werden. Nutzungsänderungen sind z.B. der Einbau einer 

Zentralheizung in einem nicht bewilligten Heizraum oder die 
Lagerung von Brennstoffen (z. B. Pellets) in einem nicht bewil-
ligten Brennstofflagerraum.  
Es ist daher in jedem Fall sinnvoll, vor Planungsbeginn im Bau-
amt zu einem kostenlosen Beratungsgespräch vorbeizuschauen. 

 

Novelle Steiermärkisches Baugesetz 
Mit 19.06.2022 sind die letzten Novellen des Steiermärki-
schen Bau– und Raumordnungsgesetzes in Kraft getreten. 
Folgende Änderungen bitte besonders beachten: 
• Bei Bauansuchen für Neu– oder Zubauten ist das Bau-

grundstück vorweg vermessen zu lassen, sofern es nicht 
schon im Grenzkataster aufscheint. 

• Die Vermessungsurkunde muss der Fertigstellungsanzeige 
für Neu– und Zubauten von Gebäuden beigelegt werden. 
Sollte die tatsächliche Lage mit der bewilligten Lage 
nicht übereinstimmen (Aliud), muss das Bauwerk baube-
hördlich als Neubau betrachtet werden und es ist ein 
entsprechendes Bauansuchen auf Grundlage der aktuellen 
gesetzlichen Bestimmungen einzubringen. 

• Bei Stilllegung von Tierhaltung für mindestens 10 Jahre 
erlischt die Bewilligung dazu. Das neuerliche Einstellen 
von Tieren ist baurechtlich zu genehmigen 
(Geruchsgutachten). 

• Vergrößerung von rechtmäßig bestehenden Wohnbauten 
im Freiland auf max. 250 m² Bruttogeschossfläche mit 
max. 2 Wohneinheiten, wenn in den letzten 10 Jahren ein 
durchgehender Hauptwohnsitz nachgewiesen wird, Ver-
doppelungsmöglichkeit im Freiland bleibt weiterhin beste-
hen.  

• Alte Baulandmobilisierungsverträge und alte Bebauungs-
fristen laufen weiter. 

• Neue Bebauungsfristen nur mehr mit 5 Jahren und mit 
Leistung einer Raumordnungsabgabe (2 % vom Baugrund-
stückspreis/Jahr) oder Freilandrückwidmung nach 
Rechtskraft des Flächenwidmungsplanes oder Bebauungs-
planes. 

• Ersichtlichmachung von Geruchszonen anstelle von Ge-
ruchsschwellenabständen und Belästigungsbereichen bei 
Tierhaltungsbetrieben. 

 

„Kesseltausch“ baurechtlich betrachtet 

 Photovoltaikanlagen - Batteriespeicher melden 
Aufgrund der Energiekrise und der bestehenden Einspeise-
problematik planen manche Eigentümer von Photovoltaikanla-
gen den Einbau eines stationären Batteriespeichers. Auch 
hier bitten wir vorweg in das Bauamt zu kommen und den 
Standort für solche Anlagen abklären zu lassen. Je nach 
Größe und Gegebenheit ist ein eigener Raum wegen erhöhter 
Brandgefahr (ähnlich einem Heizraum) vorzusehen. 
Bis zu einem Energiegehalt von 20 kWh sind solche Batte-

rien meldepflichtig, 
darüber bewilligungs-
pflichtig.  
Im Brandschadens-
fall kann die ord-
nungsgemäße Mel-
dung von großer Be-
deutung werden. 
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